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1 Präambel 

Die Heinrich-Böll-Gesamtschule wurde im Jahr 1975 gegründet und befindet sich im Stadtteil 

Köln-Chorweiler. Der Stadtteil ist geprägt durch eine heterogene Sozialstruktur. 

Die achtzü gige Schüle wird im Schüljahr 2015/16 von 1670 Schü lerinnen ünd Schü lern der 

Jahrgangsstüfen fü nf bis dreizehn besücht.  

 

2 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit an der Heinrich-Böll-

Gesamtschule in Köln-Chorweiler 

2.1 Das Fach Religionslehre im schulischen Kontext  / Stellenwert 

Die Gesamtschüle liegt in Ko ln-Chorweiler, dessen  Strüktür einen fast geschlossenen 

Lebensraüm bildet. In diesem von Hochha üsern gepra gten Stadtteil leben viele 

ünterschiedliche Kültüren ünd Religionsgemeinschaften züsammen. Die fü r den  

Religionsünterricht wichtigen Standorte wie verschiedene Kirchen, eine Synagoge ünd 

Moscheen sowie diverse Müseen sind mit dem o ffentlichen Nahverkehr güt zü erreichen.  

Insgesamt besüchen ca. 1600 Schü lerinnen ünd Schü ler die Gesamtschüle, die achtzü gig 

aüsgerichtet ist. Die Klassen haben in der Regel 28-30 Schü lerinnen ünd Schü ler. Fü r das Fach  

Religion stehen keine Fachra üme zür Verfü güng, aber ein „Raüm der Stille- das Traümland“ 

kann fü r meditative Ü büngen  in kleineren Grüppen genützt werden. Die Schüle verfü gt ü ber  

eine Bibliothek ünd  Compüterra üme, die ganzta gig ünd regelma ßig gebücht werden ko nnen.  

Der Ünterricht findet in der Regel in 45-Minüten-Einheiten statt. Religionsstünden ko nnen 

aüch im Nachmittagsbereich  liegen.  Religion wird in allen Jahrgangsstüfen zweistü ndig 

ünterrichtet, also insgesamt 12 Wochenstünden in der Sekündarstüfe I. In der Oberstüfe wird 

Religion in allen drei Jahrga ngen drei-stü ndig angeboten.Die Fachkonferenz  Religion tagt zwei 

Mal im Halbjahr.  

Die Fachkonferenz Religion hat sich – in Anlehnüng an das Schülprogramm – das Ziel gesetzt, 



Schulinterner Lehrplan Evangelische Religionslehre 
Heinrich Böll Gesamtschule Chorweiler 

  November 2014 

 

 

6 

 

 

Schü lerinnen ünd Schü ler zü Menschen heranzübilden, die in reflektierter 

Aüseinandersetzüng mit christlichen Glaübensinhalten ünd Werten selbstbewüsst, kritisch, 

kreativ ünd verantwortlich handeln ünd ihren eigenen Standpünkt vertreten. Dabei stehen die 

perso nliche Freüde am Lernen, der bewüsste Ümgang mit dem Leben, der Scho pfüng ünd 

ihren Mo glichkeiten sowie die Wü rdigüng von Mitmenschen ünd ihren Ü berzeügüngen im 

Vordergründ. Neben fachspezifischen Kompetenzen entwickelt ünd festigt der  

Religionsünterricht aüch Kompetenzen im perso nlichen, spiritüellen ünd sozialen Bereich. 

Über Unterrichtsgänge erschließt der Religionsunterricht religiös geprägte Räume und 

Lebenszeugnisse außerhalb der Schule. Die Schülerinnen und Schüler werden dadurch für ganz 

unterschiedliche religiöse Lebenswirklichkeiten mit ihren historischen Ausprägungen, ihren 

Möglichkeiten aber auch Problemen – z. B. im Zusammenleben unterschiedlicher Religionen – 

sensibilisiert. Formen des kooperativen und des eigenverantwortlichen Lernens sind fester 

Bestandteil des Unterrichts. 

 

2.2 Grundsätze der Unterrichtsorganisation 

Der Ünterricht findet in der Regel in 45-Minüten-Einheiten statt. Religionsstünden ko nnen 

aüch im Nachmittagsbereich  liegen.  Religion wird in allen Jahrgangsstüfen zweistü ndig 

ünterrichtet, also insgesamt 12 Wochenstünden in der Sekündarstüfe I. 

In der Oberstüfe wird Religion in allen drei Jahrga ngen dreistü ndig angeboten. Die 

Fachkonferenz  Religion tagt zweimal im Halbjahr. 

 

2.3 Fächerübergreifender/ fächervernetzender Unterricht 
 

Kooperationen mit den Ünterrichtfa chern Gesellschaftslehre, Künst, Deütsch, Müsik, 

Praktische Philosophie, Natürwissenschaft werden individüell gestaltet. 
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2.4 Kooperationen mit außerschulischen Partnern / Teilnahme an 
Wettbewerben 
Kontakte zü den ortsansa ssigen Gemeinden, interkonfessionelle (orthodox, katholisch, 

evangelisch), trialogische (jü disch, müslimisch, christlich), konfessionelle Vorhaben werden 

von den Lehrkra ften nach Bedarf ünd Mo glichkeit gestaltet. Eine Teilnahme an Wettbewerben 

ist mo glich. 

 

3 Entscheidungen zum Unterricht  

3.1 Unterrichtsmethoden und -organisation in heterogenen Lerngruppen 
(siehe Methodencürricülüm) 

 

3.1.1 Diagnostik 
Die Lernaüsgangslage der SüS wird zü Beginn von Ünterrichtsreihen festgestellt.  

 

3.2 Lernmaterialien und Medienkonzept 
Die Gründlage ist das Lehrwerk. Weitere Materialien werden von der Lehrkraft individüell 

eingesetzt.  

 

4 Leistungsbewertung im Fach Religionslehre 
Die Fachkonferenz vereinbart ein Konzept zür Leistüngsbewertüng aüf der Gründlage des 

Kernlehrplans Religionslehre, in welchem festgelegt ist, welche Gründsa tze ünd Formen der 

Leistüngsmessüng ünd Leistüngsbewertüng verbindlich in den jeweiligen Jahrgangsstüfen 

gelten bzw. zü erbringen sind. Sie stellt dadürch die Vergleichbarkeit der Anforderüngen 

innerhalb einzelner Jahrgangsstüfen ünd Schülstüfen sicher.  

Die Leistüngsbeürteilüng orientiert sich dabei am spezifischen Lernvermo gen, an den im 

Lehrplan beschriebenen Kompetenzerwartüngen ünd den Zielsetzüngen eines 

Ünterrichtsvorhabens.   
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4.1 Allgemeine Grundsätze der Leistungsbewertung 
Hier gelten vom Gründsatz her die allgemeinen Regelüngen im SchülG. § 48 „ Gründsa tze der 

Leistüngsbewertüng“ ünd die Vorgaben des Kernlehrplans Religionslehre. 

Die im Fach Evangelische Religionslehre angestrebten Kompetenzen ümfassen aüch 

Wertürteile, Haltüngen ünd Verhaltensweisen, die sich einer ünmittelbaren 

Lernerfolgskontrolle entziehen. Eine Glaübenshaltüng der Schü lerinnen ünd Schü ler (SüS) soll 

vom Religionsünterricht ermo glicht werden, darf aber nicht voraüsgesetzt oder eingefordert 

werden. Dies bedeütet, dass die Leistüngsbewertüng im Religionsünterricht ünabha ngig von 

der Glaübensentscheidüng der SüS zü erfolgen hat (KL, S. 32). 

Der Lernprozess im Religionsünterricht ist kümülativ angelegt. Demgema ß sind die 

Kompetenzerwartüngen im Lehrplan progressiv ünd zünehmend komplexer formüliert. Dies 

erfordert, dass Ünterricht ünd Lernerfolgsü berprü füngen den SüS ermo glichen, gründlegende 

Kompetenzen zü wiederholen, in einem neüen Kontext anzüwenden ünd zü erweitern  

(KL, S.32). 

Die Lernerfolgsü berprü füngen sind fü r die SüS transparent angelegt; die Kriterien zür 

Notenbildüng werden mitgeteilt. Die Leistüngsrü ckmeldüng erfolgt regelma ßig ünd züdem so, 

dass sie den Lernenden aüch eine Rü ckmeldüng zü ihrer individüellen Lernentwicklüng 

ermo glicht (KL, S. 32f.). Eltern haben zü Elternsprechtagen die Gelegenheit, sich ü ber den 

Leistüngsstand ihrer Kinder zü informieren ünd dabei Perspektiven fü r die weitere 

Lernentwicklüng zü besprechen. 

Die Leistüngsbewertüng orientiert sich an in den entsprechenden Kapiteln des KL 

formülierten Anforderüngen ünd berü cksichtigt alle aüsgewiesenen Kompetenzbereiche 

(Sach-,Methoden-, Ürteils- ünd Handlüngskompetenz) angemessen. 

Im Beürteilüngsbereich „Sonstige Leistüngen im Ünterricht“ werden mü ndliche sowie 

schriftliche Formen der Leistüngsü berprü füng angewandt. In der Sekündarstüfe I wird 

sichergestellt, dass eine Anschlüssfa higkeit fü r die Ü berprü füngsformen der gymnasialen 

Oberstüfe gegeben ist. 
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4.2 Leistungsbewertung in der Sek. I 

4.2.1 Vereinbarungen zur „Sonstigen Mitarbeit“ 
Die Leistüngsbewertüng im Fach Religionslehre bezieht sich in der Sekündarstüfe I 

aüsschließlich aüf den Bereich „Sonstige Leistüngen im Ünterricht“, da keine Klassenarbeiten 

vorgesehen sind. Die Leistüngsbewertüng erfolgt dürch ünterschiedliche Formen der 

Leistüngsü berprü füng ünd bezieht sich stets aüf Kompetenzen, die im Rahmen des 

Ünterrichtes erworben oder erweitert würden (KL, S. 32). 

Zü den Bestandteilen der „Sonstigen Leistüngen im Ünterricht“ geho ren ü. a. 

• mü ndliche Beitra ge züm Ünterricht (z. B. Beitra ge zü ünterschiedlichen Gespra chs- ünd 

Disküssionsformen, Kürzreferate, Pra sentationen), 

• schriftliche Beitra ge züm Ünterricht (z. B. Ergebnisse der Arbeit an ünd mit Texten ünd 

weiteren Materialien, Ergebnisse von Recherchen, Mind-Maps ünd Protokolle, 

Lernzielkontrollen max. 20 Minüten), 

• fachspezifische Ergebnisse kreativer Gestaltüng  

(z. B. Bilder, Videos, Collagen, Rollenspiele), 

• Dokümentation la ngerfristiger Lern- ünd Arbeitsprozesse  

(z. B. Hefte/Mappen, Portfolios, Lerntagebü cher), 

• kürze schriftliche Ü büngen sowie 

• Beitra ge im Prozess eigenverantwortlichen, schü leraktiven Handelns  

(z. B. Wahrnehmüng der Aüfgaben im Rahmen von Grüppenarbeiten ünd 

projektorientiertem Handeln) 

Der Bewertüngsbereich „Sonstige Leistüngen im Ünterricht“ erfasst die Qüalita t, Qüantita t 

ünd die Kontinüita t der mü ndlichen ünd schriftlichen Beitra ge im ünterrichtlichen 

Züsammenhang. Ünterrichtliche Beitra ge werden hinsichtlich der Inhalts- sowie 

Darstellüngsleistüng bewertet. Mü ndliche Leistüngen erfahren eine kontinüierliche 

Beobachtüng, Ergebnisse schriftlicher Ü berprü füngen nehmen keine bevorzügte Stellüng 

innerhalb der Notengebüng ein (KL, S. 33f.). 
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4.3 Leistungsbewertung in der Sek. II 

4.3.1 Vereinbarungen zur „Sonstigen Mitarbeit“ 
Die rechtsverbindlichen Gründsa tze der Leistüngsbewertüng finden sich im Schülgesetz des 

Landes NRW (§ 48 SchülG), in der Aüsbildüngs- ünd Prü füngsordnüng fü r die Sekündarstüfe II 

(§ 13–19 APO-GOSt) sowie im Kernlehrplan fü r das Ünterrichtsfach Evangelische 

Religionslehre (KL).2 Die nachfolgenden Aüsfü hrüngen entstammen den genannten 

Dokümentenoder beziehen sich ünmittelbar aüf diese. Neben einigen Besonderheiten 

innerhalb der Sekündarstüfe II entsprechen die Gründlagen fü r die Lernerfolgsü berprü füng 

ünd Leistüngsbewertüng denen der Sekündarstüfe I.  (siehe oben) 

In der gymnasialen Oberstüfe sind bei der Leistüngsbewertüng von SüS erbrachte Leistüngen 

in den Beürteilüngsbereichen „Schriftliche Arbeiten/Klaüsüren“ sowie „Sonstige Leistüngen 

im Ünterricht/Sonstige Mitarbeit“ entsprechend der in der APO-GOSt angegebenen 

Gewichtüng zü berü cksichtigen. 

 

4.3.2 Vereinbarungen zu Klausuren 
Die im Religionsünterricht eingesetzten Ü berprü füngsformen („Darstellüng“, „Analyse“, 

„Ero rterüng“ ünd „Gestaltüng“ – vgl. KL, S. 43f.) werden vorbereitet ünd eingeü bt. Ferner 

werden die SüS dürch die Klaüsüren aüf die inhaltlichen sowie formalen Anforderüngen des 

Zentralabitürs vorbereitet. Die eingesetzte kriteriengeleitete Bewertüng – etwa dürch an das 

Zentralabitür angelehnte Bewertüngsraster – schafft Transparenz (KL, S. 41f.). 

Neben der inhaltlichen Leistüng ist in Klaüsüren aüch die Darstellüng (Orthografie, 

Grammatik, Aüsdrück, Stilebene) bedeütsam ünd damit Teil der Leistüngsbewertüng. Gema ß 

APOGOSt fü hren geha üfte Versto ße gegen die sprachliche Richtigkeit zü einer Absenküng der 

Zensür. Abzü ge fü r Versto ße gegen die sprachliche Richtigkeit erfolgen nicht, wenn diese 

bereits Gegenstand der fachspezifischen Bewertüngsvorgaben sind (KL, S. 41). 

In der Q1 kann die erste Klaüsür des zweiten Halbjahres dürch eine Facharbeit ersetzt 

werden. Diese entspricht einer ümfangreichen schriftlichen Haüsarbeit, die selbststa ndig 

verfasst wird ünd einer wissenschaftspropa deütischen Fragestellüng nachgeht. Es gelten die 

von der Heinrich-Bo ll-Gesamtschüle festgelegten Gründsa tze zür Leistüngsbewertüng von 
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Facharbeiten (KL, S. 42). 

 

5 Themengebundene kompetenzorientierte Unterrichtsvorhaben in 
den Doppeljahrgängen 
 

Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 1 

Thema: „Miteinander einmalig“ 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü ler ko nnen 

 ihre Sta rken ünd Schwa chen in der Kenntnis wahrnehmen ünd a üßern, dass sie von 

Gott angenommen sind (HK 2), 

 aüfzeigen, dass jeder Mensch eine einzigartige ünd ünverwechselbare Perso nlichkeit 

ist, die aüf ümfassende Gemeinschaft angewiesen ist (SK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Mensch als Gescho pf Gottes ünd Mitgestalter der Welt 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 2 

Thema: „Zeit und Ewigkeit – Christliche Feste“ 

Zeitbedarf:ca. 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 Feste des Kirchenjahres in ihrer Bedeütüng erkla ren (SK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Sprechen von ünd mit Gott (IF 2) 

 Kirche als Nachfolgegemeinschaft (IF 5) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Bildliches Sprechen von Gott 

 Kirchliches Leben in der Zeit: Lebenslaüf ünd Jahreskreis 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 3 

Thema: „Gott ist der größte Künstler – die Schönheit der Schöpfung“ (Projekt) 

Zeitbedarf: ca. 6 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 ünter Anleitüng Projekte zü religio s relevanten Themen dürchfü hren (HK 6), 

 an Beispielen die Fü lle der Scho pfüng aüfzeigen ünd wie sie dürch das Handeln der 

Menschen gefa hrdet wird, aber aüch  geschü tzt werden kann. (SK). 

 o kologisches Engagement im Hinblick daraüf bewerten, wie Menschen Verantwortüng 

fü r den Erhalt ünd die lebensfo rdernde Gestaltüng der Scho pfüng ü bernehmen (ÜK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Mensch sein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Mensch als Gescho pf Gottes ünd Mitgestalter der Welt 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 4 

Thema: „Von der Jesus-Sekte zum Christentum“ 

Zeitbedarf: ca.8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 religio s relevante Sachverhalte im Ünterricht ünter Zühilfenahme von in Inhalt ünd 

Strüktür klar vorgegebenen Medienprodükten (ü.a. Plakate) versta ndlich ünd in 

sprachlich angemessener Form pra sentieren (MK 2), 

 die Entstehüng der Kirche aüs dem Glaüben an Jesüs Christüs – sein Leben, seinen Tod, 

seine Aüferstehüng – ünd das Wirken des Heiligen Geistes beschreiben (SK), 

 die Bedeütüng der Apostelta tigkeit (z. B. Apostel Petrüs, Apostel Paülüs) fü r die Ür-

Kirche erla ütern (SK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Jesüs der Christüs (IF 4) 

 Kirche als Nachfolgegemeinschaft (IF 5) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Botschaft Jesü in seiner Zeit ünd Ümwelt 

 Anfa nge der Kirche 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 5 

Thema: „Der Weg in die Freiheit – Mose“ 

Zeitbedarf: ca.8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 erla ütern, inwiefern das Volk Israel seine Glaübenserfahrüngen in biblischen 

Geschichten erza hlt (SK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Bibel als „Ür-künde“ des Glaübens an Gott (IF 3) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Bibel - Aüfbaü, Inhalte, Gestalten 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 6 

Thema: „Kinder Abrahams- die monotheistischen Religionen“ 

Zeitbedarf: ca.10 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 religio se Ü berzeügüngen anderer wahrnehmen ünd achten (HK 3), 

 gründlegende Gemeinsamkeiten ünd Ünterschiede in Glaübe ünd Glaübenspraxis der 

abrahamitischen Religionen benennen (SK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Weltreligionen ünd andere Wege der Sinn- ünd Heilssüche (IF 6) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gründzü ge der abrahamitischen Religionen 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 7 

Thema: „Aufbruch mit Gott – Abraham“ 

Zeitbedarf: ca.8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 erkla ren, inwiefern die biblischen Erza hlüngen Erfahrüngen aüsdrü cken, die Menschen 

mit Gott gemacht haben (SK), 

 exemplarisch Glaübensgeschichten des Alten ünd Neüen Testamentes wiedergeben 

(SK), 

 ansatzweise die Relevanz biblischer Glaübenserza hlüngen fü r Menschen heüte 

beürteilen, indem sie aüch Beispiele gegenwa rtigen menschlichen Verhaltens mit Hilfe 

aüsgewa hlter biblischer Erza hlüngen beürteilen (ÜK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Bibel als „Ür-künde“ des Glaübens an Gott (IF 3) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Bibel - Aüfbaü, Inhalte, Gestalten 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 8 

Thema: „Die Bibel“ 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 sich in der Bibel orientieren (AT, NT, Bü cherabkü rzüngen, Kapitel, Vers) (MK 3). 

 

Inhaltsfelder: 

 Bibel als „Ür-künde“ des Glaübens an Gott (IF 3) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Bibel - Aüfbaü, Inhalte, Gestalten 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 9 

Thema: „Wie ist Gott? – Antworten in Symbolen, Bildern und Gleichnissen“ 

Zeitbedarf: ca.10 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 Gott in (ü.a. biblischen) Bildern ünd Symbolen beschreiben (SK), 

 anhand von Gleichnissen die besondere bildhafte Sprachform Jesü erkla ren (SK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Sprechen von ünd mit Gott (IF 2) 

 Jesüs der Christüs (IF 4) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Bildliches Sprechen von Gott 

 Die Botschaft Jesü in seiner Zeit ünd Ümwelt 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 10: 

Thema: „Gebet – Sprechen mit Gott“ 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 sich aüf eigene Erfahrüngen ünd praktische Ü büngen von Stille ünd Meditation (z. B. 

Phantasiereisen, Stilleü büngen) einlassen ünd angeleitet meditieren (HK 4), 

 Sitüationen beschreiben, in denen sich Menschen an Gott wenden (SK), 

 bewerten, inwiefern Gebete ünd Ritüale eine Mo glichkeit sind, Sicherheit ünd Kraft fü r 

das eigene Leben zü gewinnen (ÜK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Sprechen von ünd mit Gott (IF 2) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Bildliches Sprechen von Gott 

 Gebet als „sprechender Glaübe 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 11: 

Thema: „Wie war das damals bei Jesus?“ 

Zeitbedarf: ca.10 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 religio s relevante Sachverhalte im Ünterricht ünter Zühilfenahme von in Inhalt ünd 

Strüktür klar vorgegebenen Medienprodükten (ü.a. Plakate) versta ndlich ünd in 

sprachlich angemessener Form pra sentieren (MK 2), 

 Jesüs von Nazareth in seine Zeit ünd Ümwelt einordnen ünd ü ber sein Heimatland 

Israel Aüskünft geben (SK), 

 an Erza hlüngen des Neüen Testaments aüfzeigen, wie Jesüs gelebt ünd wie er die 

Botschaft vom Reich Gottes verkü ndet hat (SK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Jesüs der Christüs (IF 4) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Botschaft Jesü in seiner Zeit ünd Ümwelt 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 12: 

Thema: „König David“ 

Zeitbedarf: ca.8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 einen religio s relevanten Text dürch angemessene Züga nge erschließen (z. B. Züho ren, 

Gespra ch, Rollenlesen, Textmarkierüngen, besondere Dinge heraüsschreiben, Text als 

Bild bearbeiten) (MK 4), 

 exemplarisch Glaübensgeschichten des Alten ünd Neüen Testamentes wiedergeben 

(SK), 

 gegenwa rtiges menschliches Verhalten mit Hilfe aüsgewa hlter biblischer Erza hlüngen 

beürteilen (ÜK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Bibel als „Ür-künde“ des Glaübens an Gott (IF 3) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Bibel - Aüfbaü, Inhalte, Gestalten 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 13:  

Thema: „Du sollst – du darfst (Gebote und Regeln)“ 

Zeitbedarf: ca.8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 ihre perso nlichen religio sen Einstellüngen wahrnehmen ünd darü ber sprechen, wie 

der Glaübe in Familie, Schüle ünd Gemeinde praktisch gelebt werden kann (HK 1), 

 mit Beispielen beschreiben, wodürch das Gelingen menschlichen Lebens beim 

Einzelnen wie aüch in der Gemeinschaft gefa hrdet oder gefo rdert wird (SK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Mensch als Gescho pf Gottes ünd Mitgestalter der Welt 
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Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben 14:  

Thema: „Heldinnen und Helden Gottes – Christliche Vorbilder“ 

Zeitbedarf: ca.8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

 die Bedeütüng der christlichen Ü berzeügüng erkla ren, dass der Mensch von Gott 

geschaffen, geliebt ünd zür verantwortlichen Mitgestaltüng der Welt ünd Gemeinschaft 

berüfen ist (SK), 

 Vorbilder (ü.a. Heilige) als Orientierüngshilfen fü r ein Leben mit Gott bewerten (ÜK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1) 

 Sprechen von ünd mit Gott (IF 2) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Mensch als Gescho pf Gottes ünd Mitgestalter der Welt 

 Gebet als sprechender Glaübe 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 1:  

Thema: „Zwischen den Welten – Wer bin ich?“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 im Bewüsstsein, von Gott getragen zü werden, ihre Sta rken ünd Schwa chen akzeptie-

ren ünd Mo glichkeiten, mit diesen verantwortlich ümzügehen, entwickeln (HK 2),  

 zwischen lebensfo rderlichen ünd lebensfeindlichen Sinnangeboten ünterscheiden (SK),  

 eigene Standpünkte zü geschlechtsspezifischen Rollenbildern begrü nden ünd vertreten 

(ÜK).  

 

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Menschsein in der Spannüng von Gelingen, Scheitern ünd der Hoffnüng aüf Vollendüng  
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 2 

Thema: „Alles fauler Zauber? – Wunder und Okkultismus“ 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 zü religio s relevanten Themen selbststa ndig innerhalb ünd aüßerhalb der Schüle 

(ü.a. in Bibliotheken ünd im Internet) Informationen beschaffen (MK 1),  

 Merkmale der Sprachformen Gleichnis- ünd Wündererza hlüng beispielhaft erla ütern 

(SK),  

 beürteilen, inwieweit zeitgeno ssische Sinn- ünd Heilsangebote ihrem Leben Halt 

ünd Orientierüng geben (ÜK).  

 

Inhaltsfelder: 

 Bibel als „Ür-künde“ des Glaübens an Gott (IF 3)  

 Jesüs der Christüs (IF 4)  

 Weltreligionen ünd andere Wege der Sinn- ünd Heilssüche (IF 6)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Entstehüng ünd Sprachformen biblischer Texte  

 Erza hlüngen der Bibel als gedeütete Glaübenserfahrüng  

 Jesü Botschaft von der Fü lle des Lebens  

 Zeitgeno ssische Sinn- ünd Heilsangebote  
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 3 

Thema: „Kinder Abrahams – Das Judentum“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 die historische Entstehüng verschiedener Weltreligionen in Gründzü gen darstellen 

(SK),  

 wesentliche Gemeinsamkeiten ünd Ünterschiede zwischen den Weltreligionen (ü.a. 

den abrahamitischen) benennen (SK).  

 

Inhaltsfelder: 

 Weltreligionen ünd andere Wege der Sinn- ünd Heilssüche (IF 6)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Religionen als Wege der Heilssüche 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 4 

Thema: „Die innere Stimme - das Gewissen meldet sich“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 ihre perso nlichen religio sen Ü berzeügüngen entwickeln ünd vertreten (HK 1),  

 anhand von Beispielen Kennzeichen von Gewissensentscheidüngen ünd deren Folgen 

fü r das eigene Leben erkla ren (SK),  

 die Bedeütüng religio ser Lebensregeln fü r das eigene Leben ünd das Züsammenleben 

in einer Gemeinschaft beürteilen (ÜK).  

 

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ethische Heraüsforderüngen menschlichen Handelns  
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 5 

Thema: „Was wir von Jesus wissen – Die Evangelien“ 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 sich in der Bibel orientieren ünd einen synoptischen Vergleich dürchfü hren (MK 3),  

 biblische Texte ünter Berü cksichtigüng ihres Entstehüngskontextes analysieren (SK),  

 die Bedeütüng Jesü fü r das eigene Leben begrü ndet darlegen (ÜK).  

 

Inhaltsfelder: 

 Bibel als „Ür-künde“ des Glaübens an Gott (IF 3)  

 Jesüs der Christüs (IF 4)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Entstehüng ünd Sprachformen biblischer Texte  

 Erza hlüngen der Bibel als gedeütete Glaübenserfahrüng  

 Jesü Botschaft von der Fü lle des Lebens  

 Vom Tod züm Leben - Leiden, Kreüz ünd Aüferstehüng  
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 6 

Thema: „Es gibt nichts Gutes, außer man tut es – Caritas und Diakonie“ (Projekt) 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 ihre perso nlichen religio sen Ü berzeügüngen entwickeln ünd vertreten (HK 1),  

 verdeütlichen, wo die Kirche soziale Verantwortüng in der Gesellschaft ü bernimmt 

bzw. aktiv werden müss (SK),  

 Mo glichkeiten ünd Schwierigkeiten ero rtern, als evangelischer Christ am Leben 

der Kirche teilzünehmen (ÜK).  

 

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1)  

 Kirche als Nachfolgegemeinschaft (IF 5)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ethische Heraüsforderüngen menschlichen Handelns  

 Kirche angesichts zeitgeschichtlicher Heraüsforderüngen  
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 1 

Thema: „Im Auftrag Gottes – Propheten“ 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 Berüfüngs- ünd Wirküngsgeschichten von Prophetinnen ünd Propheten (z. B. Miriam, 

Amos, Jeremia) erla ütern (SK), 

 bewerten, inwiefern biblische Vorbilder (ü. a. Propheten) ünd religio se Perso nlichkeiten 

(z. B. Mütter Theresa, Martin Lüther King) Orientierüngshilfen fü r ein Leben mit Gott 

sein ko nnen (ÜK). 

Inhaltsfelder: 

 Sprechen von ünd mit Gott (IF 2) 

 Bibel als „Ür-künde“ des Glaübens an Gott (IF 3) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Biblische Gottesbilder 

 Prophetisches Zeügnis 

 Gottesglaübe angesichts von Zweifel, Bestreitüng ünd Indifferenz 

 Erza hlüngen der Bibel als gedeütete Glaübenserfahrüng 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 2 

Thema: „Reformation“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 die Verantwortüng fü r das friedliche Züsammenleben von Menschen mit 

ünterschiedlichen religio sen Ü berzeügüngen mit ü bernehmen (HK 3), 

 historische ünd religio se Ürsachen der Kirchenspaltüng im 16. Jahrhündert benennen 

(SK), 

 an einem geschichtlichen Beispiel beürteilen, inwieweit die Kirche ihrem Aüftrag 

gerecht würde (ÜK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Kirche als Nachfolgegemeinschaft (IF 5) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Reformation – O kümene 

 Kirche angesichts zeitgeschichtlicher Heraüsforderüngen 

 Symbolsprache kirchlichen Lebens 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 3 

Thema: „Gottesbilder – Götzenbilder“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 Bilder, religio se Ra üme ünd Symbole in ihren religio sen ünd gesellschaftlichen Kontext 

einordnen ünd deüten (MK 5), 

 Gottesbilder der Bibel als Aüsdrück ünterschiedlicher Glaübenserfahrüngen erkla ren 

(SK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Sprechen von ünd mit Gott (IF 2) 

 Weltreligionen ünd andere Wege der Sinn- ünd Heilssüche (IF 6) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Biblische Gottesbilder 

 Gottesglaübe angesichts von Zweifel, Bestreitüng ünd Indifferenz 

 Zeitgeno ssische Sinn- ünd Heilsangebote 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 4 – fakultativ 

Thema: „Jahwe – Gott – Allah“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Methodenkompetenzen 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 zü religio s relevanten Sachverhalten selbststa ndig Informationen  sammeln ünd pra -

sentieren (MK 7). 

 

Zentrale konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 Formen ünd Merkmale des Gottesglaübens in Jüdentüm, Christentüm ünd Islam identi-

fizieren ünd ünterscheiden (SK IF 5), 

 die Gründstrüktüren, Bekenntnisse ünd gemeinsamen Würzeln (ü.a. Monotheismüs, 

Erzva tertradition) der drei abrahamitischen Weltreligionen darstellen (SK IF 5), 

 vor dem Hintergründ des evangelisch-christlichen Gottesbildes zentrale Gemeinsam-

keiten ünd Ünterschiede züm Versta ndnis Gottes in den großen Weltreligionen darstel-

len (SK IF 5), 

 wesentliche Zü ge der Rede von Gott ünd dem Menschen im Alten ünd neüen Testament 

benennen (SK IF 1), 

 ünterschiedliche Gottesvorstellüngen menschlichen Erfahrüngen züordnen (SK IF 1). 
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Inhaltsfelder: 

 Religionen ünd Weltanschaüüngen im Dialog (IF 5) 

 Entwicklüng einer eigenen religio sen Identita t (IF 1) 

 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gründstrüktüren, Bekenntnisse ünd Gottesglaüben in den großen Weltreligionen (IF 5) 

 Gottes- ünd Menschenbilder (IF 1) 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 5  

Thema: „Gewalt: Keine (gute) Lösung!“ 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 religio s relevante Sachverhalte im (schül-)o ffentlichen Raüm ünter Zühilfenahme von 

Medienprodükten (z. B. compütergestü tzt) versta ndlich, adressatenorientiert ünd 

fachsprachlich korrekt pra sentieren (MK 2), 

 die Verantwortüng fü r das friedliche Züsammenleben von Menschen mit 

ünterschiedlichen religio sen Ü berzeügüngen mit ü bernehmen (HK 3). 

 die biblische Ethik (Zehn Gebote, Goldene Regel, Gottes-, Na chsten- ünd Feindesliebe) 

als Gründlage fü r ein gelingendes Leben darstellen (SK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Menschsein in der Spannüng von Gelingen, Scheitern ünd der Hoffnüng aüf Vollendüng 

 Ethische Heraüsforderüngen menschlichen Handelns 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 1 

Thema: „Mit Leib, Lust und Liebe“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 ihre perso nlichen religio sen Ü berzeügüngen entwickeln ünd vertreten (HK 1), 

 beispielhaft erkla ren, welche Konseqüenzen sich aüs der biblischen Ethik fü r 

menschliches Handeln ergeben (SK), 

 ünter Berü cksichtigüng kirchlicher Positionen in Ansa tzen ethische Problemstellüngen 

bewerten (ÜK), 

 zür Sichtbarkeit vielfa ltiger Lebensformen ünd zür konseqüenten A chtüng jeglicher 

Diskriminierüng begrü ndet Stellüng beziehen (ÜK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Menschsein in der Spannüng von Gelingen, Scheitern ünd der Hoffnüng aüf Vollendüng 

 Ethische Heraüsforderüngen menschlichen Handelns 
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Jahrgangsstufe 9  

Unterrichtsvorhaben 2  

Thema: „Wozu lässt Gott das Leid in der Welt zu?“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

 Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 die Frage nach dem „Wozü“ des Leidens (Theodizeefrage) erla ütern (SK), 

 die Folgen der Theodizeefrage fü r den Glaüben an Gott beürteilen (ÜK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Sprechen von ünd mit Gott (IF 2) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gottesglaübe angesichts von Zweifel, Bestreitüng ünd Indifferenz 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 3 

Thema: „Passion und Auferstehung“ 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 den Tod ünd Aüferstehüng Jesü als Konseqüenz seiner Botschaft deüten (SK), 

 die Bedeütüng Jesü fü r das eigene Leben begrü ndet darlegen (ÜK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Jesüs der Christüs (IF 4) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Jesü Botschaft von der Fü lle des Lebens 

 Vom Tod züm Leben - Leiden, Kreüz ünd Aüferstehüng 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 4 

Thema: „Zukunftslust, Zukunftsfrust - Leben aus christlicher Hoffnung“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 anhand von Beispielen darlegen, dass sie im Laüfe ihres Erwachsenwerdens einen 

immer gro ßeren Spielraüm fü r die verantwortliche Gestaltüng ihrer Freiheit – aüch in 

Bezüg aüf ihre Rolle als Mann oder Fraü – gewinnen (SK), 

 christliche Vorstellüngen von der Zükünft der Welt darstellen (SK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Menschsein in der Spannüng von Gelingen, Scheitern ünd der Hoffnüng aüf Vollendüng 

 Ethische Heraüsforderüngen menschlichen Handelns 
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Jahrgangsstufe 9  

Unterrichtsvorhaben 5 

Thema: „Darf der Mensch alles, was er kann?“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 zü religio s relevanten Themen selbststa ndig innerhalb ünd aüßerhalb der Schüle (ü.a. in 

Bibliotheken ünd im Internet) Informationen beschaffen (MK 1), 

 anhand von Beispielen darlegen, dass sie im Laüfe ihres Erwachsenwerdens einen 

immer gro ßeren Spielraüm fü r die verantwortliche Gestaltüng ihrer Freiheit – aüch in 

Bezüg aüf ihre Rolle als Mann oder Fraü – gewinnen (SK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Menschsein in der Spannüng von Gelingen, Scheitern ünd der Hoffnüng aüf Vollendüng 

 Ethische Heraüsforderüngen menschlichen Handelns 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 6 

Thema: „Was macht uns zum Menschen? (Anthropologie)“ 

Zeitbedarf: 10 Std.  

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 angesichts ethischer Heraüsforderüngen erkla ren, was die besondere Wü rde des 

Menschen aüsmacht (SK), 

 biblische Scho pfüngstexte als Glaübenszeügnisse deüten (SK), 

 die Tragfa higkeit ünterschiedlicher Deütüngen biblischer Aüssagen ero rtern (ÜK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1) 

 Bibel als „Ür-künde“ des Glaübens an Gott (IF3) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Menschsein in der Spannüng von Gelingen, Scheitern ünd der Hoffnüng aüf Vollendüng 

 Ethische Heraüsforderüngen menschlichen Handelns 

 Erza hlüngen der Bibel als gedeütete Glaübenserfahrüng 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben 7  

Thema: „Arbeit und Freizeit“ 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 zwischen lebensfo rderlichen ünd lebensfeindlichen Sinnangeboten ünterscheiden (SK), 

 die Bedeütüng religio ser Lebensregeln fü r das eigene Leben ünd das Züsammenleben in 

einer Gemeinschaft beürteilen (ÜK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Menschsein in der Spannüng von Gelingen, Scheitern ünd der Hoffnüng aüf Vollendüng 

 Ethische Heraüsforderüngen menschlichen Handelns 
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Jahrgangsstufe 10  

Unterrichtsvorhaben 1  

Thema: „Kirche im Kreuzfeuer der Meinungen“ 

Zeitbedarf: 10 Std.  

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 den Aüfbaü ünd das Selbstversta ndnis der Evangelische Kirche erkla ren (SK), 

 die Bedeütüng der Eücharistie fü r das Leben der evangelische Christen erla ütern (SK), 

 Mo glichkeiten ünd Schwierigkeiten ero rtern, als evangelischer Christ am Leben der 

Kirche teilzünehmen (ÜK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Kirche als Nachfolgegemeinschaft (IF 5) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Kirche angesichts zeitgeschichtlicher Heraüsforderüngen 

 Symbolsprache kirchlichen Lebens 
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Jahrgangsstufe 10  

Unterrichtsvorhaben 2  

Thema: „Die Bergpredigt“ 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 erkla ren, warüm die Evangelien als „Frohe Botschaft“ gedeütet werden ko nnen (SK), 

 das Reden ünd Handeln Jesü als Zeichen des angebrochenen Gottesreiches deüten (SK), 

 das Konfliktpotential ero rtern, das die Worte ünd Taten Jesü in der heütigen Zeit immer 

noch besitzen (ÜK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Bibel als „Ür-künde“ des Glaübens an Gott (IF 3) 

 Jesüs der Christüs (IF 4) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Entstehüng ünd Sprachformen biblischer Texte 

 Jesü Botschaft von der Fü lle des Lebens 
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Jahrgangsstufe 10  

Unterrichtsvorhaben 3 

Thema: „Zwischen Geburt und Wiedergeburt -  Hinduismus und Buddhismus“ 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 die historische Entstehüng verschiedener Weltreligionen in Gründzü gen darstellen 

(SK), 

 ethische Leitlinien ünd religio se Vorschriften einzelner Weltreligionen sachgema ß 

darlegen (SK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Weltreligionen ünd andere Wege der Sinn- ünd Heilssüche (IF 6) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Religionen als Wege der Heilssüche 

 Zeitgeno ssische Sinn- ünd Heilsangebote 
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Jahrgangsstufe 10  

Unterrichtsvorhaben 4 

Thema: „Sterben, Tod - und was kommt danach?“ 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 Bilder, religio se Ra üme ünd Symbole in ihren religio sen ünd gesellschaftlichen Kontext 

einordnen ünd deüten (MK 5), 

 den Züsammenhang zwischen der Aüferwecküng Jesü ünd der christlichen Hoffnüng 

aüf ein Leben nach dem Tod herstellen (SK), 

 vor dem Hintergründ ga ngiger ünd aktüeller Vorstellüngen von der Wiedergebürt die 

Bedeütüng des christlichen Aüferstehüngsglaübens beürteilen (ÜK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit ünd Verantwortüng (IF 1) 

 Bibel als „Ür-künde“ des Glaübens an Gott (IF 3) 

 Jesüs der Christüs (IF 4) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ethische Heraüsforderüngen menschlichen Handelns 

 Erza hlüngen der Bibel als gedeütete Glaübenserfahrüng 

 Vom Tod züm Leben - Leiden, Kreüz ünd Aüferstehüng 
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Jahrgangsstufe 10  

Unterrichtsvorhaben 5  

Thema: „Hauptwege, Nebenwege, Abwege – Christliche Sekten und andere 

Heilsangebote“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 aüßerkirchliche zeitgeno ssische Formen der Süche nach Sinn ünd Heil beschreiben 

(SK), 

 religio se Vorürteile ünd fündamentalistische Positionen ero rtern (ÜK), 

 beürteilen, inwieweit zeitgeno ssische Sinn- ünd Heilsangebote ihrem Leben Halt ünd 

Orientierüng geben (ÜK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Weltreligionen ünd andere Wege der Sinn- ünd Heilssüche (IF 6) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Religionen als Wege der Heilssüche 

 Zeitgeno ssische Sinn- ünd Heilsangebote  
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 6 

Thema: „Geht zu allen Menschen … – Die Kirche und ihr Auftrag in der Welt“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schü lerinnen ünd Schü ler ko nnen 

 ihre perso nlichen religio sen Ü berzeügüngen entwickeln ünd vertreten (HK 1), 

 verdeütlichen, wo die Kirche soziale Verantwortüng in der Gesellschaft ü bernimmt 

bzw. aktiv werden müss (SK), 

 Mo glichkeiten ünd Schwierigkeiten ero rtern, als evangelischer Christ am Leben der 

Kirche teilzünehmen (ÜK). 

  

Inhaltsfelder: 

 Kirche als Nachfolgegemeinschaft (IF 5) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Kirche angesichts zeitgeschichtlicher Heraüsforderüngen 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 7 

Thema: „Alles egal!? Freiheit und Verantwortung“ 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Schwerpunktkompetenzen: 

 Die Schülerinnen und Schüler können 

 im Bewusstsein, von Gott getragen zu werden, ihre Stärken und Schwächen akzeptie-

ren und Möglichkeiten, mit diesen verantwortlich umzugehen, entwickeln (HK 2), 

 anhand von Beispielen darlegen, dass sie im Laufe ihres Erwachsenwerdens einen 

immer größeren Spielraum für die verantwortliche Gestaltung ihrer Freiheit – auch in 

Bezug auf ihre Rolle als Mann oder Frau – gewinnen (SK), 

 die Bedeutung religiöser Lebensregeln für das eigene Leben und das Zusammenleben 

in einer Gemeinschaft beurteilen. (UK). 

 

Inhaltsfelder: 

 Menschsein in Freiheit und Verantwortung (IF 1) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und der Hoffnung auf Vollendung 

 Ethische Herausforderungen menschlichen Handelns 

 


